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1 Planungsgebiet, Ausgangslage und Ziel  

1.1 Planungsgebiet  

 

Abb. 1. Lage Parzelle Nr. 4038 (Quelle: www.geo.bl.ch, abgerufen am 1. Juli 2015) 
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1.2 Ausgangslage 

Der östliche Teil der Parzelle Nr. 4038 liegt in der Gewerbezone G1, der westlichen Teil innerhalb 

des Kantonalen Nutzungsplans „Hauptstrasse H2 Pratteln – Liestal (HPL)“. 

 

 

 
 

Abb. 2. Zonenplan Siedlung   
(Quelle www.geo.bl.ch, abgerufen am 18.008.15) 

Abb. 3. Gesetzlicher Waldabstand 

 

Innerhalb des Kantonalen Nutzungsplans HPL kann die Parzelle Nr. 4038 von der Grundeigen-

tümerschaft baulich nicht genutzt werden. Zudem beschneidet der innerhalb des Kantonalen Nut-

zungsplans vorhandene Wald mit dem gesetzlich festgelegten Minimalabstand für Bauten von 

20 m die Nutzbarkeit der Parzelle. 

Dieser Umstand widerspricht den Planungszielen des Raumplanungsgesetztes (RPG), die Sied-

lung nach innen zu lenken und optimale räumliche Voraussetzungen für die Wirtschaft zu schaf-

fen und zu unterhalten (Art. 1 RPG).  

1.3 Ziel der Planung 

Das Ziel der Planungsmassnahme ist es, die inneren Bauzonenreserven zu mobilisieren und op-

timale Verhältnisse für die Wirtschaft zu schaffen. Zu diesem Zweck soll die Bebaubarkeit der 

Parzelle Nr. 4038 verbessert werden. 

Diese Absicht steht im Einklang mit dem Planungsgrundsatz des Raumplanungsgesetzes, dass 

Massnahmen zu ergreifen seien, welche zur besseren Nutzung ungenügend genutzter Flächen in 

Bauzonen und zur Verdichtung der Siedlungsfläche führen (Art. 3 RPG). 
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1.4 Planungsmassnahmen 

Die Verbesserung der Ausnützung der Parzelle Nr. 4038 wird mit folgenden Planungsmassnah-

men erreicht: 

1. Erlass einer Waldbaulinie auf den Parzellen Nrn. 4038 und 4041 

2. Mutation der Zonenabgrenzung zwischen Gewerbezone und Kantonalem Nutzungs-

plan 

 Mutation Zonenplan Siedlung auf den Parzellen Nrn. 4038 und 4041 

 Mutation des Kantonalen Nutzungsplans HPL auf den Parzellen Nrn. 4038 und 4041  

Dieses Planungsverfahren wurde separat abgehandelt. Die Mutation ist am 

28. September 2015 in Rechtskraft erwachsen. 
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2 Organisation 

2.1 Zuständigkeit  

Eigentümerin Kanton Basel-Landschaft, Liestal  

Raumplanung Stierli + Ruggli Ingenieure + Raumplaner AG, 4415 Lausen 

Verwaltung Stadt Liestal Stadtbauamt Liestal 

Behörden Stadt Liestal Stadtrat Liestal 

Fachstellen Kanton Amt für Raumplanung, Liestal 

Amt für Wald beider Basel, Liestal 

2.2 Planungsablauf  

Nachfolgend werden die wichtigsten Verfahrensschritte für den Erlass der Waldbaulinie und der 

Zonenplanmutation aufgeführt.  

Entwurf Waldbaulinie Juni 2015 

kommunale Vorprüfung Juli 2015 

Freigabe Stadtrat zur kantonalen Vorprüfung  7. Juli 2015 

kantonale Vorprüfung 9. – 28. Juli 2015 

Überarbeiten der Planung infolge kantonale Vorprüfung August 2015 

Freigabe Stadtrat zur öffentlichen Mitwirkung 8. September 2015 

öffentliches Mitwirkungsverfahren 1. – 23. Oktober 2015 

Beschlussfassung durch Stadtrat 3. November 2015 

Beschlussfassung durch Einwohnerrat 9. Dezember 2015 

Referendumsfrist 11. Januar 2016 

Auflageverfahren 10. Dezember 2015 – 8. Januar 2016 

Regierungsrätliche Genehmigung ca. März 2016 
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3 Planungsakten 

Als rechtsverbindliche Planungsakten werden beschlossen: 

 Waldbaulinienplan Nr. 26, Gebiet „Weiermatt“, Mutation Hammerstrasse Parzellen 

Nrn. 4038 und 4041 

 Zonenplan Siedlung Gebiet „Weiermatt“, Mutation Zonenabgrenzung Parzellen Nrn. 

4038 und 4041 

Als orientierende Planungsakte liegt bei: 

 Begleitbericht gemäss § 39 RBG 
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4 Planungsgrundlagen 

Die übergeordneten Randbedingungen wurden am 19. Juni 2015 mit Hilfe des Geodaten-Viewers 

des Kantons BL (www.geo.bl.ch) geprüft. Die relevanten Inhalte werden in diesem Kapitel be-

schrieben.  

4.1 Wald 

Beim Bau der HPL 2006 – 2013 wurde der Tunnel ab Liestal in Richtung Pratteln im Tagbau er-

stellt. In diesem Zusammenhang musste ein grösseres Gehölz in diesem Gebiet, welches recht-

lich Wald dargestellt hat, gerodet werden. Nach Abschluss der Bauarbeiten wurde der Tunnel mit 

einer Überdeckung versehen und als Grünraum gestaltet. Unter anderem fand eine Wiederauf-

forstung des Waldes statt. Auf den Parzellen Nrn. 4038 und 4041 wurde die rechtskräftige Wald-

grenze Nr. 34/44 mit den Rodungsverfügungen Nr. 145 vom 5. März 2007 und Nr. 35 vom 11. 

August 2014 mutiert (siehe Abb. 6). Es gilt ein Minimalabstand für Bauten vom neuen Wald von 

20 m (§ 95 Raumplanungs- und Baugesetz). 

  

 

Abb. 4. Situation Wald vor den Bauarbeiten 
Strassenprojekt HPL (Quelle www.geo.bl.ch, 
abgerufen am 18.008.15)  

Abb. 5. Situation Wald nach den Bauarbeiten 
Strassenprojekt HPL (Quelle www.geo.bl.ch, 
abgerufen am 18.008.15) 

 
 

Abb. 6. Waldgrenzenkarte Nr. 34/44, Mutation Hammerstrasse vom 11. August 2014 
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4.2 Nutzungsplanung 

Die Parzelle Nr. 4038 ist der Gewerbezone G1 und dem Kantonalen Nutzungsplan HPL zugeord-

net. Der Perimeterverlauf des Kantonalen Nutzungsplans HPL basiert im Bereich der Parzelle 

Nr. 4038 auf der vor den Bauarbeiten zum Strassenprojekt HPL vorhandenen Waldausdehnung. 

Durch die vorgängig erwähnte Mutation der Waldgrenze Nr. 34/44 entstand zwischen der Gewer-

bezone G1 und dem neuen Wald eine neue unbestockte Fläche innerhalb des Siedlungsgebiets. 

Diese ist aber aufgrund der Lage innerhalb des Kantonalen Nutzungsplans HPL nicht als Bauzo-

ne nutzbar, obwohl die Teilfläche bis zum Fussweg im Feld als Teil der Gewerbezone wahrge-

nommen wird. 

 Es wäre raumplanerisch sinnvoll, die Gewerbezone G1 bis zum Fussweg zu erweitern und 

eine Waldbaulinie im Abstand von 10 m um den aufgeforsteten Wald festzulegen. Aufgrund 

des Kantonalen Nutzungsplans HPL ist dies jedoch nicht möglich. Ein flächengleicher mini-

maler Abtausch zwischen Gewerbezone G1 und Kantonalem Nutzungsplan HPL von ca. 

4 m2 wird von den kantonalen Behörden jedoch befürwortet. 

Die Zonenvorschriften Siedlung der Stadt Liestal legen an der Oberkante der Frenkenterrasse ei-

ne prägende Geländekante fest.  

 Die prägende Geländekante wird durch die geplanten Bauten nicht beeinträchtigt. 

4.3 Weitere Planungsgrundlagen  

Das Grundstück ist im Kataster der belasteten Standorte registriert als „Betriebsstandort belastet 

ohne Überwachungs- und Sanierungsbedarf“. 

 Die Situation muss im Rahmen des Bauprojekts überprüft werden, auf die Reduktion des 

Waldabstands und die Mutation der Zonenabgrenzung hat dies keinen Einfluss. 

Im kantonalen Richtplan ist in der näheren Umgebung eine nationale Hochleistungsstrasse ein-

getragen. 

 Die Hochleistungsstrasse Pratteln Liestal ist bereits gebaut, die Reduktion des Waldab-

stands tangiert das Projekt daher nicht mehr. 

Auf der Rheinstrasse besteht ein Transportrisiko Strasse. 

 Die Rheinstrasse ist ca. 70 m von der Waldbaulinie auf der Parzelle Nr. 4038 entfernt. Der 

Transport gefährlicher Güter hat sich von der Rheinstrasse auf die neue Hochleistungsstras-

se Pratteln-Liestal verlagert. Die Strasse verläuft im Bereich der Parzelle Nr. 4038 in einem 

Tunnel. Laut kantonaler Vorprüfung entfällt der Konsultationsbereich von 100 m um eine risi-

korelevante Anlage bei unterirdischer Strassenführung und beginnt jeweils bei den Tunnel-

portalen. 
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5 Abwägungsprozess 

5.1 Öffent liches Interesse  

Im Sinne einer haushälterischen Bodennutzung soll die Parzelle Nr. 4038 im Gewerbegebiet von 

Liestal optimal überbaut werden können. Mit einem Heranrücken der geplanten Baukörper an die 

Parzellengrenze bleibt im Osten der Parzelle eine zusammenhängende Fläche von ca. 1‘700 m2, 

die zu einem späteren Zeitpunkt bebaut werden kann.  

Aufgrund der bestehenden Erschliessung und der geplanten Nutzung ist eine Anordnung der 

Bauten an der östlichen Parzellengrenze nicht möglich. Müsste der gesetzliche Waldabstand von 

20 m eingehalten werden, so müssten die Baukörper zentraler auf der Parzelle platziert werden. 

Dadurch würde das Schaffen einer sinnvollen, weiter überbaubaren Bauzonenreserve verhindert. 

Der Ansiedelung des interessierten Unternehmens auf der Parzelle messen der Kanton Basel-

landschaft und die Stadt Liestal ein wesentliches Interesse bei. Im Sinne der Brundtland Definiti-

on ist bei der Beurteilung der Nachhaltigkeit neben den Themen Umwelt und Gesellschaft auch 

die Wirtschaft zu berücksichtigen. 

5.2 Beurtei lung durch den Kreisforstingenieur  

Bei der Aufforstung im Nachgang zum Bauprojekt HPL handelt es sich rechtlich gesehen um 

Waldareal. Konkret soll dieses als Hochhecke mit einzelnen Waldbäumen gestaltet und durch 

den Kanton entsprechend gepflegt werden. Zudem trennt ein Fussweg den Wald von der Bauzo-

ne. Aus Sicht des zuständigen Kreisforstingenieurs ist die Gefährdung der Bauten durch umstür-

zende Bäume aufgrund der Struktur des Waldes als Hochhecke sehr klein und darum eine Re-

duktion des Waldabstandes auf 10 m denkbar. 

Die Hochhecke wird durch das Heranrücken der Gebäude nicht beeinträchtigt. Weil es sich um 

eine sehr junge Aufforstung handelt und diese zusätzlich durch einen Weg vom Baugebiet abge-

trennt ist, finden bei den Tiefbauarbeiten keine Wurzelbeschädigungen statt. Aufgrund der erhöh-

ten Lage am Hang sind auch in späteren Phasen keine negativen Auswirkungen der Gebäude 

auf die Hochhecke zu erwarten. 

5.3 Interessenabwägung 

Durch die Waldbaulinie und den reduzierten Waldabstand sowie durch die Mutation der Zonen-

abgrenzung verbessert sich die Ausnützung der Parzelle in einem wesentlichen Mass. 485 m2 

zusätzliche Fläche stehen für die Überbauung zur Verfügung. Zudem kann die Parzelle so bebaut 

werden, dass eine sinnvolle Bauzonenreserve entsteht. Negative Auswirkungen für den Wald 

sind dadurch nicht zu erwarten. Das Sicherheitsrisiko für die künftigen Bauten wird vom Kreis-

forstingenieur als sehr gering eingeschätzt und wird vom Kanton als Waldeigentümer und Grund-

eigentümer der Parzelle Nr. 4038 in Kauf genommen. Ebenso akzeptiert er allfällige negative 

Auswirkungen des Waldes auf die Parzelle Nr. 4038 betreffend Beschattung und Laubfall. 
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Das öffentliche Interesse am Erlass der Waldbaulinie ist daher höher zu gewichten als das Inte-

resse, den gesetzlich festgelegten Waldabstand beizubehalten. Die Mutation der Zonenabgren-

zung ist eine logische Folge dieser Planungsmassnahme. 

6 Planungsresultat 

Das hauptsächliche Planungsresultat ist das Festlegen einer Waldbaulinie im Bereich der Parzel-

len Nrn. 4038 und 4041. Grundsätzlich wird die Waldbaulinie in einem Abstand von 10 m zur sta-

tischen Waldgrenze festgelegt. Davon gibt es zwei Abweichungen: 

 Im nördlichen Bereich folgt die Baulinie dem Wegverlauf und liegt in einem Meter Distanz 

am Hangfuss.  

 Im südlichen Parzellenteil ergibt sich eine Überschneidung mit dem kantonalen Nut-

zungsplan HPL. Hier verläuft die Baulinie auf der Zonengrenze Gewerbezone – kantona-

ler Nutzungsplan HPL.  

Aufgrund des bestehenden Projekts ist eine minimale Mutation der Zonenabgrenzung zwischen 

Kantonalem Nutzungsplan HPL und Gewerbezone notwendig. Die Mutation des Kantonalen Nut-

zungsplans HPL erfolgte in einem anderen Planungsverfahren und ist bereits in Rechtskraft er-

wachsen. Die Mutation der Gewerbezone G1 ist das zweite Planungsresultat dieser Planung. 

7 Auswirkungen auf rechtskräftige Planungen  

Mit der Waldbaulinie wird die Zonenabgrenzung Kantonaler Nutzungsplan HPL – Gewerbezone 

G1 angepasst. Es handelt sich dabei um einen flächengleichen Abtausch. 

8 Folgekosten zu Lasten der Stadt Liestal  

Der Stadt Liestal entstehen durch die Festlegung der Waldbaulinie und die Mutation der Zonen-

abgrenzung keine Folgekosten. 

9 Beurteilung der Planung durch die Stadt Liestal  

Das Stadtbauamt ist mit dem vorliegenden Entwurf grundsätzlich einverstanden (Mailbestätigung 

vom 25.06.2015). Die Anregungen des Amtes sind in die Planung eingeflossen. 

10 Kantonale Vorprüfung 

Die kantonale Vorprüfung wurde vom 9. Juli – 28. Juli durchgeführt. Am 28. Juli 2015 fand eine 

Besprechung zu den Möglichkeiten der Mutation mit den kantonalen Behörden statt. Die Anre-

gungen der kantonalen Vorprüfung wurden umgesetzt. 
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11 öffentliches M itwi rkungsverfahren

Das öffentliche Mitwirkungsverfahren hat vom '1. - 23. Oktober 2015 stattgefunden. Es sind keine

Eingaben beider Stadt Liestal eingegangen.

12 Beschlussfassungs- und Auflageverfahren

12.1 Beschlussf assung

Die Planung wurde am 3. November 2015 vom Stadtrat und am g. Dezember 2015 vom Einwoh-

nerrat der Stadt Liestal beschlossen.

12.2

12.3

13

Referendu msf rist

Die Referendumsfrist verstrich am'11. Januar 2016 ungenutá.

Auf lageverfahren

Das Auflageverfahren wurde im Amtsblatt Nr. 50 vom 10. Dezember 2015 publiziert und auf der

Homepage der Stadt Liestal aufgeschaltet. Während der Auflagefrist vom 10. Dezember 2015 -
8. Januar 2016 sind keine Einsprachen eingegangen.

Genehmigungsantrag

Gestütã auf diesen Planungs- und Begleitbericht beantragt der Stadtrat Liestal beim Regierungs-

rat, die vorliegende Quartierplanung zu genehmigen.

Liestal, ¿[ JAil.2016

Namen des Stadtrates

Der Stadtpräsident:

Lukas Ott

Der Stadtverwalter:

ü 2
Benedikt
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Anhang 

Kantonaler Vorprüfungsbericht  
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Kantonaler Nutzungsplan HPL, Mutation Perimeter Parzel len Nrn. 4038/4041
  
Exemplar Planauflage vom 17.08. – 15.09.2015 
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Fotos 

 

  

Abb. 7. Fotos des Planungsgebiets (aufgenommen am 17.06.2015) 

 rot – Planungsgebiet, hellgrün – Wald  

 

 

 

 




